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Arbeit, die dem Krieg dienen könnte, ablehnten 
und auch unter den härtesten Bedingungen nicht 
von ihren Speisegesetzen abwichen. In einem 
wei teren ausführlichen Kapitel erfährt man über 
die Situation des Stiftes St. Lambrecht, über die 
Be schlagnahme und die kommissarische Verwal-
tung, wobei die geschichtlichen Tatsachen immer 
mit (konkreten) Biografien verbunden sind. Die 
Struktur der Lagergesellschaft wird ebenso vor Au-
gen geführt wie die hygienischen Zustände, Lager-
strafen, Glaubensaktivitäten, Kontakte zu anderen 
Gruppen, die Kleidung, Ernährung, Krankheitsfäl-
le und Arbeitsbedingungen der Häftlinge. 

Ein großer Teil der Forschungsarbeit ist den Bio-
grafien der fünf holländischen, einer belgischen, 
zehn deutschen, fünf polnischen und zwei öster-
reichischen Frauen gewidmet. Zusätzlich zu die-
sen wertvollen biografischen Arbeiten nahm sich 
Anita Farkas auch dem bedeutungsvollen Thema 
„Trauma durch Geschichte“ an. Das Kapitel „Ergebnis-
se“ rundet dieses wichtige, informative und vor 
allem gut zu lesende Buch ab.

Susanne Blumesberger

Jaiser, Constanze; Jacob David Pampuch (Hg.), 
Europa im Kampf 1939–1944. Internationale Poesie aus 
dem Frauen-Konzentrationslager Ravensbrück. Faksimi-
le, Begleitband und CD mit Stimmen von Über-
lebenden. Berlin: Metropol Verlag 2005, Begleit-
buch 240 S., Faksimile 109 S., vier Farbzeichn., 
ISBN 3-936411-61-1

Mit dieser Veröffentlichung liegt erstmals eine 
in den Jahren 1943/44 im Frauenkonzentrations-
lager Ravensbrück angefertigte Sammlung von 
Gedichten und Liedern vor. 47 Texte, mit Tusche 
geschrieben und mit Illustrationen versehen, wur-
den von den beiden Tschechinnen Vlasta Kladi-
vová und Vera Hozáková unter dem Titel Europa 
u boij als Querschnitt lyrischer Selbstäußerungen 
aus einem Konzentrationslager nach der eigenen 
Auswahl der Betroffenen zu einem Buch zusam-
mengestellt.

Die vorgestellten Gedichte entstanden als Aus-
druck unmittelbarer Erfahrung, die beigelegte 
CD, auf der 14 Überlebende und fünf Familienmit-
glieder inzwischen verstorbener Frauen aus dem 
KZ Ravensbrück Gedichte in ihrer Muttersprache 
vortragen, verstärken diese Unmittelbarkeit. Der 
Begleitband mit Nachdichtungen enthält in einem 
Kommentar, im Anschluss an die Übersetzungen, 
Erläuterungen zur Gestaltung und zum inhaltli-
chen Verständnis der einzelnen Gedichte. Nicht 
alle Gedichte aus der Handschrift wurden für die 
CD rezitiert, dafür wurden in Ausnahmefällen an-
dere Texte aufgenommen. Bei jedem Gedicht ist 
angemerkt, wo es im Original in der Handschrift 

zu finden ist, ebenso wurde auf die Titelnummer 
der CD verwiesen.

In ihrem Beitrag „Dichten im KZ“ schildert Con-
stanze Jaiser die Geschichte des Frauenkonzen-
trationslagers Ravensbrück und die extremen 
Ent ste hungs bedingungen der poetischen Texte. 
Das Herstellen und Besitzen von Aufzeichnungen 
waren lebensgefährlich. Um die Texte retten zu 
kön nen, trugen die Häftlinge sie abwechselnd am 
Körper oder versteckten sie in den Ritzen der Ba-
rackenwände. Die Sehnsucht nach der Heimat, das 
Trotzen gegen die Grausamkeiten der SS, und das 
Bestreben, sich die Würde zu bewahren, waren die 
Hauptmotive, Gedichte und Lieder zusammenzu-
tragen und unter Lebensgefahr vor der Vernich-
tung zu schützen.

Im anschließenden Beitrag „Die Handschrift »Eu-
ropa im Kampf«“ erläutert Jaiser das Entstehen der 
Handschrift und setzt sich mit der Urheberin der 
Sammlung, Vlasta Kladivová, und der am Band 
beteiligten Dichterin und Illustratorin Vera Ho-
záková auseinander, denen es gelang, das Buch 
bis zu ihrer Befreiung zu verstecken. 

Die als Faksimile vorliegende Handschrift ent-
hält 39 Gedichte in tschechischer, französischer, 
spanischer, italienischer, serbokroatischer, norwe-
gischer, deutscher, polnischer, niederländischer 
und russischer Sprache. Die Sammlung ist in vier 
Kapitel unterteilt, denen je ein Motto eines tsche-
chischen Dichters sowie eine Zeichnung von Vera 
Hozáková mit Lagermotiven vorangestellt sind. 
Das letzte Bild greift den Titel der Sammlung Eu-
ropa im Kampf auf, eine apokalyptische Vision, bei 
der ganz Europa gegen die Barbarei aufstehen, 
sich rächen und befreien wird. Kladivová und Ho-
záková hatten beide in der Bauleitung gearbeitet. 
Die Bedingungen, einen solchen Band zusammen 
zu stellen, waren deshalb verhältnismäßig gut, sie 
waren weniger bewacht als andere Häftlinge und 
hatten die erforderlichen Materialien zur Hand. 
Im Herbst 1943 schrieb Kladivová die von ihr zu-
sammengetragenen Gedichte nieder. Die Jahres-
zahlen 1939–1944 basieren auf der Illusion, dass 
der Krieg schon 1944 vorbei wäre. Die meisten 
Gedichte handeln von Heimat und Natur, Sterben 
und Tod und von nächsten Angehörigen.

Im Begleitband schreibt Jacob David Pampuch 
über die CD, dass die gemeinsam gesungenen Lie-
der eine Gemeinschaft stiftende Funktion hatten. 
Der häufigste Aufnahmeort der CD war ein ehema-
liges SS-Aufseherinnenhaus in Ravensbrück. Die 
kontaktierten 19 Überlebenden von Ravensbrück 
bzw. deren Nachkommen erklärten sich bereit, ei-
nen Text, der ihnen besonders am Herzen lag, vor-
zutragen. Pampuch meinte in sei nem Beitrag, dass 
die CD viel mehr geworden ist als eine Begleitung 
der Gedichtanthologie, sie steht diesem vielmehr 
als Gesprächsfluss zur Seite.
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Abschließend finden sich im Begleitband die 
Biografien der Dichterinnen und Sprecherinnen, 
unter ihnen auch die der Österreicherin Irma 
Trksak. Darauf folgen ein Literaturverzeichnis, 
Kurzbiografien der Übersetzerinnen und Überset-
zer sowie ein Glossar der Lagerausdrücke.

Die Veröffentlichung ist ein wichtiges histori-
sches Dokument, es zeigt nicht nur die Bedeu-
tung der Literatur für den Menschen in Extrem-
situationen, sondern dokumentiert auch, mit 
welcher Entschlossenheit Frauen gegen die NS-
Diktatur gekämpft haben.

Susanne Blumesberger

Marinelli-König, Gertraud: Oberungarn (Slowa-
kei) in den Wiener Zeitschriften und Almanachen des 
Vormärz (1805–1848): Blicke auf eine Kulturlandschaft 
der Vormoderne; Versuch einer kritischen Bestandsauf-
nahme der Beiträge über die historische Region und ih-
re kulturellen Verbindungen zu Wien, Wien: Verl. d. 
Österr. Akad. d. Wiss., 2004 (Veröff. Komm. f. Li-
teraturwiss., Österr. Akad. Wiss. 23) (Sitzungsber. 
ÖAW, phil.-hist. Kl. 711 ), LXVI, 779 S. + 1 gef. Kt.-
Beil., ISBN 3-7001-3258-1

Das vorliegende Werk ist der vierte Band der 
Forschungsreihe Slavica in den Wiener Zeitungen und 
Zeitschriften des Vormärz; die vorangegangenen Bän-
de waren Russland (1990, Nachträge 1998), den 
Polen und Ruthenen (1992) sowie den Südslawen 
(1994) gewidmet. Zwischen diesen und der neuen 
Publikation gab die Verfasserin gemeinsam mit 
Nina Pavlova den Sammelband: Wien als Magnet? 
Schriftsteller aus Ost-, Ostmittel- und Südosteuropa über 
die Stadt (1996, rezensiert in Biblos 47, 1 [1998]) 
heraus. 

In der umfangreichen Einleitung zu ihrer „kri-
tischen Bestandsaufnahme“ informiert die Ver-
fasserin über historische und kulturhistorische 
Prämissen – dieser Abschnitt stellt allein eine 
knapp gefasste Geschichte der Slowakei dar und 
geht auch auf die komplizierten Sprachverhält-
nisse ein –, Methodik und Quellenlage, bringt ein 
Verzeichnis der ausgewerteten Zeitschriften samt 
einer schematischen Darstellung ihres Erschei-
nungsverlaufes und gibt einen Überblick über die 
wichtigsten Ergebnisse ihrer Arbeit.

Der Reihe liegt ein komparatistischer Ansatz 
zugrunde; es wird nicht nur Material gesam-
melt, das die slawischen Kulturen betrifft, son-
dern auch jenes, das die anderen im untersuch-
ten Raum präsenten Kulturen zum Gegenstand 
hat. Dies trägt dazu bei, dass sich das Material 
in überwältigender Fülle präsentiert. Die in den 
Unterhaltungsblättern und gelehrten Zeitschrif-
ten aufgefundenen Nachrichten werden, wie in 
den vorangegangenen Bänden, thematisch nach 

folgenden Kategorien geordnet: Literatur und 
Schrifttum – Sprachwissenschaften – Philosophie, 
Ästhetik, Rhetorik – Geschichte – Bildungsinstitu-
tionen – Kunst – Religion – Recht – Landeskunde 
– Politische Ökonomie – Naturwissenschaften und 
Mathematik. Die im kulturellen Gedächtnis bis-
lang üblichen nationalen Lesarten der in der heu-
tigen Slowakei ehemals anzutreffenden Kulturen 
– man kennt meist nur die jeweils „eigene“ Ver-
gangenheit und ließ (resp. lässt!) auch nur diese 
gelten – werden durch die vorliegende Material-
sammlung relativiert, indem sie miteinander in 
Verbindung gesehen werden. 

Das kulturelle Erbe der Slowakei ist vielschich-
tig: In den Wiener gelehrten Blättern wurden über 
150 lateinischsprachige Werke aus oberungari-
schen Verlagen rezensiert. Nicht zu übersehen 
ist die Aufmerksamkeit, die das protestantische 
Oberungarn zeitweilig genossen hat, besonders 
im Bereich des Erziehungswesens. Die Berichte 
über das Theater- und Musikleben in Pressburg 
zeigen, in wie hohem Maße jenes mit dem von 
Wien korrelierte.

Angesichts des in diesem Band gesammelten Ma-
terials kann man ermessen, welche Anstrengun-
gen die slowakische Elite unternehmen musste, 
um ihre Kultur im Sinne einer Hochkultur zu eta-
blieren. Zunächst musste der erste, entscheidende 
Schritt zur Kodifizierung eines Dialektes gesetzt 
werden, um diesen zur verbindlichen slowaki-
schen Schriftsprache – in der Diktion von damals: 
„die slawische Sprache in Ungarn“ – zu erheben. 
Der sehr früh von katholischer Seite ausgehende 
Versuch einer Kodifizierung durch den Pfarrer An-
ton Bernolák (1761–1813) war fehlgeschlagen. Die-
ser Schritt konnte erst in den vierziger Jahren von 
dem protestantischen Prediger Ľudevít Štúr (1815–
1856) gesetzt werden, dessen Statue der heutige 
Besucher der Slowakei überall antreffen wird. 

Der Entwicklung hin zum sprachlichen Partiku-
larismus, d.h. die Bewusstmachung der Erkennt-
nisse, wonach die slawischen Sprachen unterein-
ander verschieden, aber auch verwandt seien, geht 
auch auf die Forschungs- und Publikationstätigkeit 
zweier slowakischer Gelehrter von damals zurück, 
die nicht zufällig mit der tschechischen Kultur auf 
das engste verbunden waren: nämlich auf den pro-
testantischen Prediger in Pest und kurzzeitigen In-
haber der 1849 neu geschaffenen Lehrkanzel für 
slawische Archäologie an der Wiener Universität, 
Ján Kollár (1793–1852), Verfasser des hochromanti-
schen, auf Tschechisch verfassten, Sonetten-Zyklus 
Slávy dcera (Tochter der Slava, 1824), und auf Pavol 
Josef Šafárik (Schaffarik, 1795–1861), der 1826 in 
Pest die erste vergleichende Geschichte der slawi-
schen Literaturen herausbrachte. Er schrieb dieses 
Werk in deutscher Sprache, der lingua franca der 
damaligen Zeit.
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